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Liebe Leser*innen,  
 
Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein, 
Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge wird sie weiden. 
(Jesaja 11,6, Monatsspruch Dezember 2022) 
 
Wahrhaft paradiesische Zustände, die der Prophet Jesaja hier vorher-
sagt. Aber ich muss ihm widersprechen: Nein, Jesaja, das wird nicht 
passieren. Ein Wolf sucht beim Lamm keinen Schutz, sondern eine 
Mahlzeit. Auch das Böcklein hat kein langes Leben, wenn es sich mit 
einem Panther einlässt. Und ein Löwe, der Graß frisst? Das geht nicht. 
Das kann er nicht verdauen, er würde elendig verhungern. Raubtiere 
sind ziemlich perfekte Killermaschinen, daher rührt die Schönheit ihrer 
kraftvollen Eleganz, die man so bewundern kann. 
Das ist komplett unmöglich, allenfalls denkbar als großes Wunder Got-
tes, eine totale Veränderung der Verhältnisse, gegen alle Biologie und 
Physik. 
Und was machen wir jetzt damit? Wir könnten es dabei belassen: Das 
geht nicht, das gibt es nicht, da ist dem Jesaja wohl die Phantasie 
durchgegangen. 
Wir können aber auch denken: Das wäre schon toll, wenn es so etwas 
gäbe. Wenn man sich nicht mehr gegenseitig frisst, wenn wirklich Frie-
den herrschte. Es ist unmöglich, aber es wäre trotzdem eine gute Idee, 
nicht wahr? 
Es liegt also an uns, was wir mit Jesajas Voraussagung machen: Den-
ken wir: Nein, vergiss es. 
Oder denken wir: Ja, das wäre wirklich wunderbar. 
 
Wer das Unmögliche nicht zu erstreben wagt, schafft das Mögliche 
nicht. 
 
Vielleicht ist also Jesajas Utopie eine Handlungsanweisung für uns. 
Strebt danach, sehnt Euch danach, nehmt es als Ziel. 
Und dann geht es so, wie es bei uns eben geht: Kleine Schritte, noch 
mehr Schritte, allmähliche Verbesserungen und immer wieder Rück-
schläge. Mühsam und viel zu langsam geht es voran. 
Sollten wir da nicht müde werden, und lieber auf den großen Knall 
warten, die Apokalypse der Endzeit, die alles vernichtet und reinigt, 
damit dann das Reich Gottes ausbrechen kann? 
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Lesen wir dazu, was Jesus über das Reich Gottes sagt, es steht im Lukas-
evangelium Kapitel 17, Vers 20 und 21: 
 
Die Pharisäer fragten Jesus: „Wann kommt das Reich Gottes?“ Jesus 
antwortete: „Das Reich Gottes kommt nicht so, dass man es an äußeren 
Anzeichen erkennen kann. Man wird auch nicht sagen: Schau her, hier ist 
es, oder: Dort ist es!  Nein, das Reich Gottes ist schon da – mitten unter 
euch. 
 
 
Wenn es also schon jetzt mitten unter uns ist, dann ist es wohl eher ein 
Prozess, der mit uns zu tun hat, dann wird jede Freundlichkeit, jedes 
Stückchen Gerechtigkeit und Barmherzigkeit ein weiteres Stückchen des 
Reiches Gottes aufdecken. Dies scheint ein Prinzip Gottes zu sein: Der 
geduldige, der langsame Weg zur Vollendung, auf dem Er uns begleitet. 
Es ist jetzt nicht der große Ruck zu erwarten, der alles erledigt, sondern es 
bleibt unsere Freiheit und Würde erhalten, auch die Freiheit und Würde 
sich falsch zu entscheiden, Fehler zu machen.   
Doch es gibt auch ein zweites: Es gibt das Versprechen, dass die neue Er-
de kommt, dass wir das erleben werden, dass wir uns dort eines Tages 
treffen werden. Dies ist Gottes Rezept gegen unsere Mutlosigkeit und 
Müdigkeit auf unserem langen, mühevollen Weg zur Vollendung des Rei-
ches Gottes.  Also muss ich mich korrigieren: Ja, Jesaja, Du hast recht: Es 
wird mit Gottes Hilfe soweit kommen, dass der Wolf Schutz findet beim 
Lamm, dass der Panther beim Böcklein liegt und dass Kalb und Löwe un-
ter der Leitung eines kleinen Jungen weiden werden. Es wird so weit 
kommen und Sie und ich, wir alle werden dabei sein. 
Bis dahin lassen Sie uns unverdrossen weitermachen und die kommende 
Geburtstagsfeier Jesu als Abglanz des Paradieses und fröhliche Zusage 
von Gottes Gnade genießen. 
 
                                                                                    Broder D. Balzer 
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Neuer Konfi-Start 
Nach dem Weggang unseres Kreisjugendwartes Sascha Wei-
gand in diesem Sommer durfte die Konfirmandenarbeit in Bunde 
und Weener einen Neustart erleben. Seit dem September ge-
stalte ich vertretungsweise die Konfirmandenzeit der Vor- und 
Hauptkonfirmanden für das laufende Jahr.  
 
Mein Name ist Matthias Bokelmann, ich 
bin 42 Jahre alt und wohne mit meiner 
Frau und unseren drei Kindern in Weener-
Möhlenwarf. Viele Jahre war ich im  
Rheiderland als Gemeinschaftspastor für 
den Ostfriesischen Gemeinschaftsverband 
tätig. Seit dem 01. Juni bin ich nun Pastor 
in der Kirchengemeinde Westrhauderfehn. 
Ich freue mich, dass ich mit meinen kurzen 
Wegen für eine gewisse Zeit hier in Bunde 
und Weener aushelfen kann. 
 
Aufgrund der Vertretungssituation wurden die Konfirmanden-
gruppen aus den beiden Orten zusammengelegt. Der Konfi-
Unterricht findet zunächst fünf Monate lang im Gemeindehaus in 
Bunde und anschließend bis zum Sommer in Weener statt.  

Die Hauptkonfirmanden der Gemeinden Weener und Bunde 
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Die Vorkonfirmanden der Gemeinden Weener und Bunde 

Der gemeinsame Start ist gut gelungen. Das gegenseitige Kennen-
lernen und die ersten Kurseinheiten haben die Jugendlichen prima 
gemeistert. Vom 18. auf den 19. November planen wir zurzeit eine 
Übernachtung im Gemeindehaus. Die Hauptkonfirmanden freuen 
sich bereits auf ihre Konfirmation am 07. Mai 2023 in Bunde und 
am 14. Mai in Weener. 
 
Vor uns liegt nun bald die Advents- und Weihnachtszeit. Ich wün-
sche Ihnen, dass Sie in diesen Wochen neu für sich entdecken, 
dass Gott uns Menschen nahekommen und uns beschenken 
möchte. 
 
Einen gesegneten Advent wünscht Ihnen 
 
Ihr Pastor Matthias Bokelmann 
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Gottesdienste 27. November 2022 – 26. Februar 2023 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27.11.2022 Erster Advent 10.00 Uhr 
  

Prädikantin Beatrix Kaiser
-Pohlen 

04.12.2022 Zweiter Advent 10.00 Uhr Pastor i.R. Albrecht 
Köstlin-Büürma 

11.12.2022 Dritter Advent 10.00 Uhr 
Thema: Todestag von 
Jochen Klepper 

Pastor i.R. Albrecht 
Köstlin-Büürma 

18.12.2022 Vierter Advent 17.00 Uhr Familiengottesdienst 

24.12.2022 Krabbelgottesdienst 15.00 Uhr Broder D. Balzer und 
Jule Tönjes 

24.12.2022 Christvesper 17.00 Uhr 
  

Superintendent i.R. 
Burghard Klemenz 

24.12.2022 Christmette 23.00 Uhr Broder D. Balzer 

25.12.2022 1. Weihnachtstag 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl 

Pastor i.R. Albrecht 
Köstlin-Büürma 

26.12.2022 2. Weihnachtstag 10.00 Uhr 
Singegottesdienst mit 
Wunschliedern und An-
dacht 

Pastor coll. der reformier-
ten Gemeinde Adolf 
Schwirzer, 
Francien Janse-Balzer, 
Orgel 

31.12.2022 Altjahrsabend 17.00 Uhr Pastor i.R. Albrecht 
Köstlin-Büürma 

08.01.2023 1. Sonntag nach Epipha-
nias 

10.00 Uhr Prädikantin Beatrix 
Kaiser-Pohlen 
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Der Kindergottesdienst unserer Gemeinde  
findet nicht mehr regelmäßig am Sonntag statt, 

sondern in unterschiedlichen Projekten über das Jahr verteilt. 
 

nias Kaiser-Pohlen 

15.01.2023 2. Sonntag nach Epipha-
nias 

10.00 Uhr Pastor Heinrich Wienbeu-
ker 

22.01.2023 3. Sonntag nach Epipha-
nias 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 

Pastor i.R. Alfred Tengler 

29.01.2023 Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 

18.00 Uhr Gottesdienst 
zum 40-jährigen Chor-
leiterjubiläum 
Francien Janse-Balzer 

Pastor i.R. Albrecht 
Köstlin-Büürma 

05.02.2023 Septuagesimae 10.00 Uhr Superintendent i.R. 
Burghard Klemenz 

12.02.2023 Sexagesimae 10.00 Uhr Pastor i.R. Albrecht 
Köstlin-Büürma 

19.02.2023 Estomihi 10.00 Uhr Pastor Heinrich Wienbeu-
ker 

26.02.2023 Invocavit 9.30 Uhr Gemeinsamer 
Gottesdienst in Bunde 
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Am zweiten Weihnachtstag feiern wir einen Singegottesdienst mit 
einer Kurzandacht von Pastor coll. Adolf Schwirzer. 
Für diesen Gottesdienst nimmt unsere Organistin Liedwünsche 
entgegen.  
 
Wenn Ihnen also ein spezielles Weihnachtslied am Herzen liegt, 
können Sie es ihr telefonisch, per Mail oder bis 15 Minuten vor Be-
ginn des Gottesdienstes auch mündlich mitteilen: 
 

Francien Janse-Balzer 
Telefon 04951/606 

francienjansebalzer@gmail.com 

 

   Der neue Kinderchor ist gestartet! 
 

Über 20 Kinder wurden angemeldet und am 7.11.2022 war es 
endlich soweit: die erste Probe! 
Die Leitung hat Frau Insa Ray aus Bunde übernommen. Sie hat, 
bevor sie nach Bunde kam, viele Jahre auf Borkum an der Grund-
schule Musik unterrichtet. 
Die Kinder sollen Freude am gemeinsamen Singen erleben, ler-
nen, auf einzelne Töne zu hören und diese schön wiederzugeben. 
Sie werden Bewegungen zu den Liedern einüben und die Lieder 
mit Orff- und anderen kleinen Instrumenten begleiten. 
Was wird gesungen? Fröhliche Lieder zu Jahreszeiten, zu Festen, 
Lieder aus der Kinderkirche, Lieder in anderen Sprachen, neue 
Lieder, aber auch ältere und…  
An erster Stelle soll die Gemeinschaft stehen, in der sich jede und 
jeder wohlfühlen und Spaß haben kann. 
Vielleicht gibt es um Weihnachten herum schon eine erste Kost-
probe des Chores. Die Probe findet montags von 16:30-17:30 Uhr 
im Gemeindehaus statt.  
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Freude und Leid 

Taufen 

19. September 2022 
Niklas Leinweber 

 
9. Oktober 

Thea Janssen 

 
 

Trauungen 

30. September 
Andreas und Sina Wagner 

 
4. November 

Nico und Sonka Roll 

 
 

Trauerfeiern 

4. Oktober 2022 
Ingrid Aldag, geb Dübrock, 81 Jahre 

 
19. Oktober 2022 

Ida Betke, geb. Meier, 91 Jahre 
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Veranstaltungen 
  

Chorprobe  Montag  20.00 Uhr 
 
Abendtreff  jeweils am 2. Dienstag im Monat 20.00 Uhr 

Kinderchor  Montag 16:30 - 17:30 Uhr 

Konfirmandenunterricht  Donnerstag 16.30 Uhr 

Krabbelgruppen nach Absprache 

 
Zu allen Terminen beachten Sie bitte auch die Kirchlichen Nachrichten 

jeweils am Freitag in der Rheiderland-Zeitung 
    

. 
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Adressen:  
Pastor/ Rolf Kemner  Küsterin Theda Meeken 
Pfarramt Mühlenstraße 7   Vellager Straße 6a 
  26831 Bunde    26826 Weener 
  04953-8861    04961-9855524 
 
Vorsitzende im Kirchenvorstand  Anne Theile 
      Auf der Gaste 21b 
      26826 Weener 
      04951-6924630 
      anne.theile@online.de 


